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Organspende kann Leben retten 
Informationsveranstaltung im Philippusstift 
 
Derzeit warten rund 12.000 schwer erkrankte Menschen in 
Deutschland auf ein Spenderorgan, allein 8.000 auf eine 
Niere. Diese Zahl übersteigt um ein Vielfaches die Anzahl 
der zur Verfügung stehenden Organe die durch eine 
Organspende nach dem Tode möglich ist. Dreiviertel der 
Menschen in Deutschland sind laut Umfragen bereit, ein 
Organ zu spenden, aber nur 25 Prozent dokumentieren ihren 
Willen in einem Organspendeausweis. Das bedeutet, dass 
bei 75 Prozent der Verstorbenen, die als Organspender 
infrage kommen, die Angehörigen entscheiden müssen, ob 
eine Organspende erfolgen soll oder nicht, wenn sich die 
Situation einer Organspende ergibt. Dieses ist in dann in der 
schweren emotionalen Situation für die Angehörigen sehr 
schwierig und oft nicht zu leisten. Deshalb sollte sich jeder 
mit diesem Thema auseinandersetzen und für sich 
entscheiden. 
 
Die Deutsche Stiftung Organtransplantation (DSO) hat in 
Zusammenarbeit mit den meisten Essener Krankenhäusern 
und der AOK in der ersten Novemberwoche eine 
Informationskampagne an den Krankenhäusern durchgeführt 



um diese Thematik in das Bewusstsein der Bevölkerung zu 
rufen. 
 
Am Philippusstift in Essen-Borbeck (Katholische Kliniken 
Essen Nord- West) wurde zu diesem Thema eine 
gemeinsame Informationsveranstaltung der DSO, AOK 
Essen und dem Philippusstift durchgeführt. Herr Dr. Schäfer 
(Philippusstift, Katholische Kliniken Essen-Nord-West), Herr 
Funke und Frau Eck (beide AOK Rheinland/Hamburg 
Regionaldirektion Essen) und Herr Brandtner (DSO) führten 
angeregte Gespräche mit Besuchern und gaben 
Informationsmaterial und Organspendeausweise aus. Die 
Veranstaltung war ein großer Erfolg und die Beteiligten sehr 
zufrieden mit der Resonanz. 
 
Weitere Veranstaltungen werden zu diesem Thema folgen 
um die Organspendebereitschaft der Bevölkerung zu 
erhöhen und Menschen helfen zu können, die dringend auf 
Spenderorgane warten. 
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